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1. Beschreibung des Vorhabens 

Träger des Entsorgungszentrums Gutenfurt ist der Landkreis Ravensburg. Pächter des Geländes und 

Betreiber der Anlage ist seit 01.01.2008 die Ravensburger Entsorgungs-Anlagen GmbH (REAG). Der 

aktuelle Deponiebetrieb erfolgt auf der Grundlage des Plangenehmigungsbescheids des Regierungsprä-

sidiums Tübingen (RPT) vom 13.12.2004. 

Die Deponie Gutenfurt ist bereits weitgehend verfüllt. Mit Stand Ende 2019 weist die Deponie ein Restvo-

lumen von ca. 36.600 m³ auf. Um die Laufzeit der Anlage zu verlängern, soll die Deponieform so verän-

dert werden, dass auf gleicher Grundfläche und nur geringer Erhöhung ein größeres Ablagerungsvolu-

men entsteht. Dies soll insbesondere durch steilere Böschungen (im Wesentlichen im aktuellen Einbau-

bereich), dem Entfall von Bermen und der Änderung des Deponieoberflächenabdichtungssystems er-

reicht werden. In diesem Zusammenhang kann es zu einer geringfügigen Überhöhung der Deponie im 

Rahmen von voraussichtlich wenigen Metern kommen. 

Das Vorhaben liegt in der unmittelbaren Umgebung zum FFH-Gebiet 8223-311, daraus ergibt sich das 

Erfordernis einer  FFH-Vorprüfung. 

 

Abbildung 1: Lage des Vorhabens zum FFH-Gebiet Nr. 8223-311 

Betrachtungsgegenstand des Vorhabens ist der Deponiekörper mit Nebenanlagen. Das Vorhaben be-

schränkt sich räumlich auf den bereits bestehenden Deponieumgriff. Das Deponiegelände (Flurnummern 

332/15 und 346/5 der Gemarkung Eschach), ist durch seine Umzäunung abgegrenzt. Die Flächen der 

Flurstücke betragen ca. 18 ha bzw. 2,5 ha. Nachdem es sich bei dem Vorhaben um die Erweiterung einer 

bereits genehmigten Deponie handelt, ist nach Ansicht des Antragstellers der genehmigte Endzustand 

als Beurteilungsbasis heranzuziehen. Umweltauswirkungen sind dementsprechend nur dann als vorha-

bensrelevant anzusehen, wenn sie vom genehmigten Sachstand abweichen. Das betrifft sowohl bau-, 

betriebs- als auch anlagebedingte Wirkungen. Diese Ansicht wurde von der zuständigen Naturschutzbe-

hörde im Rahmen der Antragskonferenz vom 16.01.2020 bestätigt. 
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Nachfolgend sind die allgemeinen vom Vorhaben ausgehenden Wirkfaktoren aufgeführt, welche potentiell 

Beeinträchtigungen des maßgeblichen Bestandteils des FFH-Gebiets verursachen können. 

 

 

Baubedingte Wirkfaktoren 

• baubedingtes Verkehrsaufkommen 

• baubedingte Schallimmissionen 

• stoffliche Immissionen (Stäube, Betriebsstoffe, u. Ä.) 

• Beeinträchtigungen und ggf. Verlust von Lebensräumen von Flora und Fauna durch temporäre Inan-
spruchnahme von Lebensräumen sowie Vergrämungswirkungen durch den Bau 

 

 

Anlagebedingte Wirkfaktoren 

• Auswirkungen bzw. Nutzungseinschränkung aufgrund von Folgenutzungsbestimmungen 

• Oberflächenentwässerung/Sickerwasser 

• Ggf. Beeinträchtigung von faunistischen Lebensräumen durch den überhöhten Deponiekörper 

 

 

Betriebsbedingte Wirkfaktoren (aktiver Deponiebetrieb) 

• betriebsbedingtes Verkehrsaufkommen 

• betriebsbedingte Schallimmissionen 

• Entstehung von Sickerwässern 

• stoffliche Emissionen (Stäube, Betriebsstoffe, u.a.) 

• verlängerte Laufzeit des aktiven Deponiebetriebs 

 

 

Betriebsbedingte Wirkfaktoren (Nachsorgephase) 

• Sickerwasserableitung 

• Schadstoffbelastungen für das Grundwasser 

• Rekultivierungseinschränkungen aufgrund der Oberflächenabdichtung der Deponie 
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2. Beschreibung des Schutzgebietes 

Das FFH-Gebiet Nr. 8223-311 „Schussenbecken mit Tobelwäldern südlich Blitzenreute“ setzt sich aus 18 

Teilgebieten zusammen und umfasst eine Gesamtfläche von 1.386,9 ha. Das für das aktuelle Vorhaben 

maßgebliche Teilgebiet 7 „Schussen mit Zuflüssen und Tobeln“ weist eine Größe von 766,36 ha auf und 

erstreckt sich von der Region Schmalegger und Rinkenburger Tobel über Weingarten bis nach Mecken-

beuren. Der für das Vorhaben relevante Schutzgebietsabschnitt reicht vom südlichen Teil der Ortschaft 

Weißenau bis zur Ortschaft Obereschach. 

 

Abbildung 2: Abgrenzung der Vorhabensfläche und Abgrenzung des FFH-Gebiets 

 

Der maximal mögliche Einflussbereich der relevanten Wirkungen des Vorhabens beschränkt sich auf die 

Vorhabensfläche selbst sowie in geringem Umfang auf die in direkter, unmittelbarer Umgebung befindli-

chen Flächen. Die Bereiche des FFH-Gebiets, in denen potentielle Beeinträchtigungen des Vorhabens 

grundsätzlich denkbar wären, beschränken sich auf die in nächster Nähe zum Vorhabensbereich gelege-

nen Schutzgebietsteile. Diese sind die Schussen in der Flussbiegung nördlich der Deponie sowie im Be-

reich des Schwarzenbachs südlich der Deponie. In diesen Bereichen des FFH-Gebiets sind die im Fol-

genden aufgeführten Arten und Lebensräume bzw. Lebensraumtypen und Erhaltungsziele als maßgebli-

che Bestandteile zu benennen.  

Die räumliche Verteilung der maßgeblichen Bestandteile des FFH-Gebiets ist art- bzw. lebensraumspezi-

fisch unterschiedlich. Für die im Gewässer lebenden Arten ist die räumliche Ausdehnung auf die wasser-

führenden Bereiche beschränkt. Für die am und im Gewässer lebenden Arten ist von einer maximalen 

Verbreitung bis hin zur Gebietsgrenze auszugehen. Die terrestrischen Lebensraumtypen befinden sich 

entsprechend in den Auenbereichen, an den Gebietsrändern. Dabei liegt für das jeweilige Gewässersys-

tem (Schussen, Schwarzach) eine flächige Verbreitung der dort vorkommenden Arten und Lebensraum-

typen vor.  
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Arten und Lebensräume / Lebensraumtypen 

Folgender FFH-Lebensraumtyp nach Anhang I FFH-Richtlinie kommt im FFH-Gebiet „Schussenbecken 

mit Tobelwäldern südlich Blitzenreute“ im Teilbereich „Schussen mit Zuflüssen und Tobeln“ vor: 

91E0* Auenwälder mit Erle, Esche, Weide 
 

Folgende Lebensstätten der Anhang II Arten der FFH-Richtlinie kommen im FFH-Gebiet „Schussenbe-

cken mit Tobelwäldern südlich Blitzenreute“ im Teilbereich „Schussen mit Zuflüssen und Tobeln„ vor: 

1037 Grüne Flussjungfer 1323 Bechsteinfledermaus 

1131 Strömer   1337 Biber 

1163 Groppe 

Andere, im FFH-Gebiet vorkommende, Arten und Lebensräume bzw. Lebensraumtypen sind nicht rele-

vant. 

 

Erhaltungsziele 

Generelles Erhaltungsziel ist die Erhaltung der Lebensraumtypen in ihrer räumlichen Ausdehnung sowie 

in einem günstigen Erhaltungszustand einschließlich ihrer charakteristischen Arten. Bezogen auf das 

jeweilige FFH-Gebiet sind damit gemäß FFH-RL die räumliche Ausdehnung und zumindest der Erhal-

tungszustand zu erhalten, der frühestens zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der FFH-RL vorhanden war. 

Dies schließt auch die Wiederherstellung von Lebensraumtypen ein, bei denen im Vergleich zu früheren 

Kartierungen ein Verlust bzw. eine Verschlechterung des Erhaltungszustands eingetreten ist. (REGIE-

RUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2020) 

Lebensraum bzw. Le-
bensstätte der Arten 

Erhaltungsziele gemäß (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2020) 

[91E0*] 

Auenwälder mit Erle, 
Esche, Weide 

• Erhaltung der natürlichen Standortverhältnisse, insbesondere des standorttypi-
schen Wasserhaushalts mit Durchsickerung oder regelmäßiger Überflutung. 

• Erhaltung einer in Abhängigkeit von unterschiedlichen Standortverhältnissen 
wechselnden lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten des 
Grauerlen-Auwaldes (Alnetum incanae), Riesenschachtelhalm-Eschenwaldes 
(Equiseto telmatejae-Fraxinetum), Winkelseggen-Erlen-Eschenwaldes (Carici re-
motae-Fraxinetum), Schwarzerlen-Eschen-Auwaldes (Pruno-Fraxinetum), Hain-
mieren-Schwarzerlen-Auwaldes (Stellario nemorum-Alnetum glutinosae), Johan-
nisbeer-Eschen-Auwaldes (Ribeso sylvestris-Fraxinetum), Bruchweiden-
Auwaldes (Salicetum fragilis), Silberweiden-Auwaldes (Salicetum albae), Ufer-
weiden- und Mandelweidengebüsches (Salicetum triandrae), Purpurweidengebü-
sches (Salix purpurea-Gesellschaft) oder Lorbeerweiden-Gebüsches und des 
Lorbeerweiden-Birkenbruchs (Salicetum pentandro-cinereae) mit einer lebens-

raumtypischen Krautschicht. 

• Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen Entwick-
lungs- oder Altersphasen sowie des Anteils an Totholz und Habitatbäumen unter 
Berücksichtigung der natürlichen Entwicklungsdynamik. 

[1037] 

Grüne Flussjungfer 

Ophiogomphus cecilia 

• Erhaltung von naturnahen, reich strukturierten Fließgewässern mit sandig-kiesig-
steinigem Grund, gewässertypischer Dynamik, halbschattigen und besonnten 
Gewässerabschnitten und einer abwechslungsreich strukturierten Uferzone 

• Erhaltung eines naturnahen Wasserregimes sowie eines guten chemischen und 
ökologischen Zustands oder Potentials der Gewässer ohne beeinträchtigende 
Nährstoffbelastungen. 

• Erhaltung von gewässerbegleitenden, zur Flugzeit insektenreichen Jagdhabita-
ten, wie Wiesen und Hochstaudenfluren. 

• Erhaltung der Art, auch im Hinblick auf eine angepasste Gewässerunterhaltung. 

[1131] 

Strömer 

Leuciscus souffia agassizi 

• Erhaltung von naturnahen, strukturreichen, dauerhaft wasserführenden Fließge-
wässern mit einer natürlichen Gewässerdynamik, insbesondere mit stark wech-
selnden Breiten-, Tiefen- und Strömungsverhältnissen sowie standorttypischen 
Ufergehölzen. 
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• Erhaltung von gut durchströmten Gewässerbereichen mit kiesigen unver-
schlammten Substraten als Laichhabitate sowie einer natürlichen Geschiebedy-
namik. 

• Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials 
der Gewässer ohne beeinträchtigende Feinsediment- oder Nährstoffbelastungen. 

• Erhaltung von durchwanderbaren Fließgewässern und einer Vernetzung von 
Teillebensräumen und Teilpopulationen. 

• Erhaltung von Lebensräumen mit ausreichend wirksamen Fischschutzeinrichtun-
gen im Bereich von Wasserkraftanlagen und Wasserentnahmestellen. 

[1163] 

Groppe 

Cottus gobio 

• Erhaltung von naturnahen, strukturreichen, dauerhaft wasserführenden Gewäs-
sern mit lockerer, kiesiger bis steiniger Gewässersohle und einer natürlichen Ge-
wässerdynamik. 

• Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials 
der Gewässer ohne beeinträchtigende Feinsediment- oder Nährstoffbelastungen. 

• Erhaltung von geeigneten Versteck- und Laichmöglichkeiten wie Totholz, ins 
Wasser ragende Gehölzwurzeln, Uferunterspülungen und Hohlräume. 

• Erhaltung von durchgängigen Fließgewässern. 

• Erhaltung von Lebensräumen mit ausreichend wirksamen Fischschutzeinrichtun-
gen im Bereich von Wasserkraftanlagen und Wasserentnahmestellen. 

[1323] 

Bechsteinfledermaus 

Myotis bechsteinii 

• Erhaltung von strukturreichen Laub- und Laubmischwäldern mit Waldinnen- und -
außenrändern, gewässerbegleitenden Gehölzbeständen und großflächigen 
Streuobstwiesen. 

• Erhaltung einer nachhaltigen Ausstattung der Lebensräume mit geeigneten Habi-
tatbäumen, insbesondere mit Höhlen und Spalten als Wochenstuben-, Sommer- 
und Zwischenquartiere einschließlich einer hohen Anzahl an Wechselquartieren 
für Wochenstubenverbände, auch im Hinblick auf die Einflugsituation. 

• Erhaltung von geeigneten, störungsfreien oder störungsarmen Höhlen, Stollen, 
Kellern, Gebäuden und anderen Bauwerken als Winter- oder Schwärmquartiere, 
auch im Hinblick auf die Einflugsituation. 

• Erhaltung von geeigneten klimatischen Bedingungen in den Quartieren, insbe-
sondere eine hohe Luftfeuchtigkeit und eine günstige Temperatur in den Winter-
quartieren. 

• Erhaltung eines ausreichenden und dauerhaft verfügbaren Nahrungsangebots, 
insbesondere nachtaktive Insekten und Spinnentiere im Wald und in den Streu-
obstwiesen. 

• Erhaltung des räumlichen Verbunds von Quartieren und Jagdhabitaten ohne 
Gefahrenquellen sowie von funktionsfähigen Flugrouten entlang von Leitlinien. 

[1337] 

Biber 

Castor fiber 

• Erhaltung von naturnahen Auen-Lebensraumkomplexen und anderen vom Biber 
besiedelten Fließ- und Stillgewässern. 

• Erhaltung einer für den Biber ausreichenden Wasserführung, insbesondere im 
Bereich der Baue und Burgen. 

• Erhaltung eines ausreichenden Nahrungsangebots an Weichhölzern, insbeson-
dere Erlen (Alnus glutinosa und Alnus incana), Weiden (Salix spec.) und Pappeln 
(Populus spec.), sowie an Kräutern und Wasserpflanzen. 

• Erhaltung von unverbauten Uferböschungen und nicht genutzten Gewässerrand-
bereichen. 

• Erhaltung der Burgen und Wintervorratsplätze sowie von Biber-Dämmen, -Bauen 
und durch den Biber gefällten und von diesem noch genutzten Bäumen. 

 

Folgende Maßnahmen werden laut Managementplan unter anderem empfohlen: 

• Erhaltung und Optimierung von Kleingewässern 

• Erhaltung und Förderung naturnaher Gewässerstrukturen an Fließgewässern 

• Gewässersäume offenhalten 

• Angepasste Gewässerpflege 

• Förderung der naturnahen Waldbewirtschaftung 

• Förderung von Habitatstrukturen im Wald 
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3. Prognose der möglichen Beeinträchtigungen des FFH-Gebiets 

Das Erweiterungsvorhaben wird so realisiert, dass die Deponieform bei gleichbleibender Grundfläche in 

ihrer vertikalen Ausdehnung, vorrangig durch steilere Böschungen geringfügig erhöht wird. Hierdurch 

entsteht die Erweiterung in Form eines größeren Ablagerungsvolumens. Direkte Vorhabenwirkungen 

(z.B. direkter Flächenentzug, direkte Veränderungen der Habitatstruktur oder Veränderungen abiotischer 

Standortfaktoren) die auf die maßgeblichen Bestandteile des FFH-Gebiets wirken, können somit bau-, 

anlage- und betriebsbedingt mit Sicherheit ausgeschlossen werden. Aufgrund der geringen baulichen 

Veränderungen des bestehenden Deponiekörpers beschränkt sich auch der maximale Einflussbereich 

des Vorhabens überwiegend auf den direkten Eingriffsbereich bzw. auf die sich in unmittelbarer Umge-

bung befindlichen Bereiche. 

 

Baubedingte Auswirkungen 

Baubedingte Auswirkungen, welche über die Vorhabensgrenzen hinaus wirksam sein können, treten vor 

allem in Form von optischen und akustischen Wirkungen sowie in Form von stofflichen Emissionen auf. 

Eine Beeinträchtigung der maßgeblichen Bestandteile des FFH-Gebiets ist jedoch aus mehreren Grün-

den unwahrscheinlich. Zum einen liegen der Vorhabensbereich und das FFH-Gebiet an den räumlich 

nächstgelegenen Punkten ca. 100 m auseinander. Zum anderen ist die Deponie von einem breiten Ge-

hölzgürtel umgeben, der abschirmend wirkt. Nicht zuletzt sind für den Erweiterungsbau durch Erhöhung 

keine zusätzlichen Baumaßnahmen nötig, die sich in ihrer Quantität und Intensität von denen der aktuell 

genehmigten Deponie unterscheiden. 

 

Anlagebedingte Auswirkungen 

Anlagebedingt kommt es zu Veränderungen des Deponiekörpers, die insgesamt jedoch kaum Wirkungs-

intensität entfalten. Zudem ist die Deponieoberfläche weder Teil des FFH-Gebiets noch weist sie maß-

gebliche Bestandteile des FFH-Gebiets oder in diesem Zusammenhang relevante Strukturen auf, sodass 

weder durch den überhöhten Deponiekörper noch durch Folgenutzungsbestimmungen auf dem Deponie-

körper eine erkennbare Wirkung auf das FFH-Gebiet oder dessen maßgebliche Bestandteile erkennbar 

sind. 

 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

Betriebsbedingte Auswirkungen (wie auch bei den baubedingten Auswirkungen), welche über die Vorha-

bensgrenzen hinaus wirksam sein können, treten vor allem in Form von optischen und akustischen Wir-

kungen sowie in Form von stofflichen Emissionen auf. Eine Beeinträchtigung der maßgeblichen Bestand-

teile des FFH-Gebiets ist jedoch aus mehreren Gründen unwahrscheinlich. Zum einen liegen der Vorha-

bensbereich und das FFH-Gebiet an den räumlich nächstgelegenen Punkten ca. 100 m auseinander. 

Zum anderen ist die Deponie von einem breiten Gehölzgürtel umgeben, der abschirmend wirkt. Durch die 

geplante Erweiterung der Deponie kommt es zu keinen zusätzlichen betriebsbedingten Prozessen, die 

sich in ihrer Quantität und Intensität von denen der aktuell genehmigten Deponie unterscheiden. Lediglich 

die Dauer der Wirkprozesse ändert sich, bedingt durch die Verlängerung des aktiven Deponiebetriebs. 

Dies führt jedoch ebenfalls zu keiner Verstärkung der aktuellen Wirkfaktoren. 

 

 

Die Abschätzung der Wirkungsfaktoren ergibt eine insgesamt äußerst geringe potentielle Wirkungsinten-

sität des Vorhabens. Auswirkungen auf die Arten, deren Lebensräume, die Lebensraumtypen oder die 

Erhaltungsziele des FFH-Gebiets welche die Erheblichkeitsgrenze überschreiten, können mit hinreichen-

der Sicherheit ausgeschlossen werden. 
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4. Allgemeine Angaben 

4.1 Vorhaben Erweiterung der Deponie Ravensburg-Gutenfurt 

4.2 Natura 2000-Gebiete 
 

(bitte alle betroffenen Gebiete 
auflisten) 

Gebietsnummer(n) 

DE 8223-311 

Gebietsname(n) 

Schussenbecken mit Tobelwäldern  
südlich Blitzenreute 

4.3 Vorhabenträger Adresse 

Landkreis Ravensburg 
Friedenstraße 6 
88212 Ravensburg 

Telefon / Fax / E-Mail 

+49 751 / 852324 
Herr Rainer Siedlicki 
r.siedlicki@rv.de 

4.4 Gemeinde Ravensburg 

4.5 Genehmigungsbehörde 

(sofern nicht § 34 Abs. 6 
BNatSchG einschlägig) 

Regierungspräsidium Tübingen 

Referat 54.2 >Industrie/Kommunen, Schwerpunkt Abfall< 

4.6 Naturschutzbehörde  Regierungspräsidium Tübingen, Referat 56 sowie 

Untere Naturschutzbehörde des Landkreis Ravensburg 

4.7 Beschreibung des Vor-
habens  

Um die Laufzeit der Deponie Gutenfurt zu verlängern, soll die Deponie-
form so verändert werden, dass auf gleicher Grundfläche und nur gerin-
ger Erhöhung ein größeres Ablagerungsvolumen entsteht. 

 weitere Ausführungen: siehe Punkt 1 

 
5. Zeichnerische und kartographische Darstellung 

 Das Vorhaben soll durch Zeichnung und Kartenauszüge soweit dargestellt werden, dass dessen 
Dimensionierung und örtliche Lage eindeutig erkennbar ist. Für Zeichnung und Karte sind ange-
messene Maßstäbe zu wählen. 

5.1  Zeichnung und kartographische Darstellung in beigefügten Antragsunterlagen enthalten 

5.2  Zeichnung / Handskizze als Anlage  kartographische Darstellung zur örtlichen  
Lage als Anlage 

 
6. Aufgestellt durch (Vorhabenträger oder Beauftragter): 

Anschrift *  Telefon * Fax * 

Eger & Partner  +49 821 259 294 -30 - 

Landschaftsarchitekten BDLA    

Austraße 35  e-mail *   

86153 Augsburg  dinger@egerpartner.de 

  * sofern abweichend von Punkt 4.3 

 
 
 

30.10.2020 Georg Dinger   

Datum Unterschrift  Eingangsstempel 

Naturschutzbehörde 
(Beginn Monatsfrist gem.  
§ 34 Abs. 6 BNatSchG) 

Erläuterungen zum Formblatt sind bei der Naturschutzbehörde erhältlich 
oder unter http://natura2000-bw.de  "Formblätter Natura 2000" 

  

http://um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/naturschutz/biologische-vielfalt-erhalten-und-foerdern/natura-2000/


FFH-Vorprüfung zum Gebiet  
8223-311 'Schussenbecken mit Tobelwäldern südlich Blitzenreute' 

Volumenoptimierung der Deponie 
Ravensburg-Gutenfurt 

 

Eger & Partner BDLA, Landschaftsarchitekten, Austr. 35, 86153 Augsburg 
P:\E18\1801\L-3Text\4.0_1801_FFH-VP_2020.10.30.docx 

Seite 11 

 

7. Feststellung der Verfahrenszuständigkeit 

(Ausgenommen sind Vorhaben, die unmittelbar der Verwaltung der Natura 2000-Gebiete dienen) 

7.1 Liegt das Vorhaben 

 in einem Natura 2000-Gebiet oder 

 außerhalb eines Natura 2000-Gebiets mit möglicher Wirkung auf ein oder ggfs. 

mehrere Gebiete oder auf maßgebliche Bestandteile eines Gebiets? 

 weiter bei Ziffer 7.2 
 

Vermerke der zuständi-
gen Behörde 

7.2 Bedarf das Vorhaben einer behördlichen Entscheidung oder besteht eine 
sonstige Pflicht, das Vorhaben einer Behörde anzuzeigen? 

 ja   weiter bei Ziffer 8 

 nein  weiter bei Ziffer 7.3 
 

 

7.3  Da das Vorhaben keiner behördlichen Erlaubnis   oder 
 Anzeige an eine Behörde bedarf, wird es gemäß 

§ 34 Abs. 6 Bundesnaturschutzgesetz der zuständigen 
Naturschutzbehörde hiermit angezeigt. 

 weiter bei Ziffer 8 

Fristablauf: 
 

  (1 Monat nach Ein-
gang der Anzeige) 

 
8. Darstellung der durch das Vorhaben potentiell betroffenen Lebensraumty-

pen bzw. Lebensräume von Arten *) 

Tabelle 1: Vom Vorhaben potentiell betroffene Lebensraumtypen 

 
Lebensraumtyp (einschließlich 
charakteristischer Arten) oder 
Lebensräume von Arten **) 

Lebensraumtyp oder Art bzw. deren 
Lebensraum kann grundsätzlich durch 
folgende Wirkungen erheblich beein-
trächtigt werden:  

Vermerke der zuständi-
gen Behörde 

 

 

 91E0* - Auenwälder mit Erle, 
Esche, Weide 

Im Bereich der Flussbiegung um 
das Deponiegelände existieren 
beidseitig der Schussen unein-
heitlich verteilte Bestände des 
LRT´s. 

Der Vorhabensbereich liegt außerhalb 
des FFH-Gebiets. Es findet keine Flä-
cheninanspruchnahme im FFH-Gebiet 
statt. 

Der Lebensraumtyp kommt nicht in-
nerhalb des Vorhabensbereichs vor. 

Beeinträchtigungen können prinzipiell 
durch bau- bzw. betriebsbedingte 
stoffliche Emissionen (wie z. B. Stäu-
be, Betriebsstoffe u. Ä.) sowie durch 
den verlängerten Betrieb der Anlage 
entstehen. 
Die konkrete Wirkung auf den Lebens-
raumtyp ist aufgrund der Entfernung 
des Vorhabens von ca. 100 m zum 
FFH-Gebiet sehr gering. Deutlich re-
duziert wird die potentielle Wirkung 
durch einen großen, die Deponie um-
gebenden Gehölzgürtel, der abschir-
mend wirkt. Zudem entstehen im Ver-
gleich zur aktuell genehmigten Depo-
nie keine zusätzlichen Wirkfaktoren. 
Somit ist nicht mit erheblichen stoffli-
chen Emissionen in das FFH-Gebiet 
zu rechnen. 
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Übrige Lebensraumtypen ge-
mäß Gebietsinformation (RPT 
2020) 

Weitere im FFH-Gebiet vorkommende 
Lebensraumtypen liegen außerhalb 
des vorhabensspezifischen Wirkbe-
reichs und sind vom Vorhaben nicht 
betroffen. 

 

 1337 - Biber 

Entlang der gesamten Schusse-
naue im Bereich der Teilkarte 7 
des FFH-MP sowie im Bereich 
der Zuläufe und deren Auenbe-
reiche. 

 

Die Schussen ist im Bereich um das 
Vorhabensgebiet Lebensraum für die 
FFH-relevanten Arten Biber, Strömer, 
Groppe, grüne Flussjungfer und Bech-
steinfledermaus. 
 
Eine direkte Betroffenheit der FFH-
Gebietsfläche besteht nicht. Somit 
sind Lebensräume und Individuen die 
sich innerhalb des FFH-Gebiets auf-
halten nicht direkt betroffen. 
 
Es existieren keine Nachweise von 
FFH-relevanten Arten im Vorhabens-
bereich. Das Vorkommen der Bechst-
einfledermaus ist, aufgrund der räum-
lichen Nähe zum FFH-Gebiet, der 
Mobilität der Art und des umliegenden 
Gehölzgürtels nicht gänzlich auszu-
schließen. Der Eingriffsbereich weißt 
jedoch keinerlei geeignete Lebensstät-
ten oder Jagdquartiere auf. Eine Be-
einträchtigung der Bechsteinfleder-
maus ist damit sehr unwahrscheinlich. 
 
Beeinträchtigungen der FFH-
relevanten Arten können grundsätzlich 
durch Störung (Lärm, Licht, Störwir-
kung des erhöhten Deponiekörpers 
sowie der längeren Betriebsphase) 
entstehen. Aufgrund der Distanz von 
100 m zum FFH-Gebiet, der abschir-
menden Wirkung des Gehölzgürtels 
sowie der bereits länger bestehenden 
Vorbelastung durch die Deponie und 
deren Betrieb sind Störwirkungen sehr 
unwahrscheinlich. Zudem entstehen 
im Vergleich zur aktuell genehmigten 
Deponie keine zusätzlichen Wirkfakto-
ren. Die bestehenden Wirkfaktoren 
werden in ihrer Intensität auch nicht 
verstärkt. 
 
Die Erhaltungsziele der Arten gemäß 
FFH-MP bleiben gewahrt, eine Ver-
schlechterung des Status quo ist nicht 
erkennbar. 

 

 1131 - Strömer 

Entlang der gesamten Schussen 
im Bereich der Teilkarte 7 des 
FFH-MP sowie im Bereich der 
Zuläufe. 

 

 

 1163 - Groppe 

Entlang der gesamten Schussen 
im Bereich der Teilkarte 7 des 
FFH-MP sowie im Bereich der 
Zuläufe. 

 

 

 1037 - Grüne Flussjungfer 

Entlang der gesamten Schussen 
im Bereich der Teilkarte 7 des 
FFH-MP, aber nicht im Bereich 
der Zuläufe wie Moosbach oder 
Schwarzach. 

 

 

 1323 - Bechsteinfledermaus 

Beiderseits der Ufer, südlich der 
Schusseneschle. 

 

 
*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische Be-

zeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 
 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige Ge-

bietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 

**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen. 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage 
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9. Überschlägige Ermittlung möglicher erheblicher Beeinträchtigungen durch 
das Vorhaben anhand vorhandener Unterlagen 

 

Tabelle 2: Überschlägige Ermittlung mögliche Beeinträchtigungen  

 mögliche erhebliche Beeinträch-
tigungen 

betroffene 
Lebensraum- 

typen oder 
Arten *) **) 

Wirkung auf Lebensraumtypen oder 
Lebensstätten von Arten (Art der Wir-
kung, Intensität, Grad der Beeinträchti-
gung) 

Vermerke der 
zuständigen Be-
hörde 

 

9.1 anlagebedingt     

9.1.1 Flächenverlust (Versiegelung) 91E0*, 1037, 
1131, 1163, 
1323, 1337 

Es besteht keine zusätzliche Flächen-
inanspruchnahme durch das Vorha-
ben. Ein Flächen-/Habitatverlust bzw. 
eine Flächenversiegelung von Teilen 
des FFH-Gebiets findet nicht satt. 

 Keine Auswirkung 

 

9.1.2 Flächenumwandlung 91E0*, 1037, 
1131, 1163, 
1323, 1337 

Es findet keine Flächenumwandlung 
von dem FFH-Gebiet zugeordneten 
Flächen statt. 

 Keine Auswirkung 

 

9.1.3 Nutzungsänderung 91E0*, 1037, 
1131, 1163, 
1323, 1337 

Es findet keine Nutzungsänderung im 
FFH-Gebiet statt. 

 Keine Auswirkung 

 

9.1.4 Zerschneidung, Fragmentie-
rung von Natura 2000-
Lebensräumen  

91E0*, 1037, 
1131, 1163, 
1323, 1337 

Es findet keine Zerschneidung oder 
Fragmentierung von Natura 2000-
Lebensräumen/-raumtypen satt. 

 Keine Auswirkung 

 

9.1.5 Veränderungen des (Grund-) 
Wasserregimes  

91E0*, 1037, 
1131, 1163, 
1323, 1337 

Veränderungen des Grundwasserre-
gimes sind durch die Erweiterung nicht 
erkennbar. Die Deponie weist eine 
funktionstüchtige Abdichtung auf, die 
aufgrund der ausschließlich vertikalen 
Ausprägung der Erweiterung der De-
ponie, keiner Veränderung oder Er-
gänzung bedarf. 

 Keine Auswirkung  

 

9.1.6 Auswirkungen aufgrund von 
Folgenutzungsbestimmungen 
(Gehölze auf Deponiekörper) 

- Durch die Folgenutzung entstehen 
keinerlei Verschlechterungen oder 
Auswirkungen auf die Arten und Le-
bensräume des FFH-Gebiets, wie 
bspw. Verschattungseffekte. Auch 
mögliche Funktionsbeziehungen sind 
davon nicht erkennbar negativ betrof-
fen. 

 Keine Auswirkungen 

 

9.1.7 Oberflächenentwässerung/ 
Sickerwasser 

1037, 1131, 
1163, 1337 

Das Niederschlagswasser wird über 
die Randgräben erfasst, in den beste-
henden Absetzbecken gesammelt und 
anschließend in den Vorfluter abgelei-
tet. 

 Keine Auswirkungen 

 

9.1.8 Beeinträchtigung von faunisti-
schen Lebensräumen durch 
den ergänzenden Deponiekör-
per 

- Der struktur- und vegetationsarme 
Deponiekörper weißt für die FFH-
relevanten Arten keinerlei bedeutsa-
men Lebensräume auf. 

 Keine Auswirkungen 
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9.2 betriebsbedingt    

9.2.1 stoffliche Emissionen  91E0*, 1037, 
1131, 1163, 
1323, 1337 

Eine Erhöhung der betriebsbedingten 
stofflichen Emissionen ergibt sich 
durch das Vorhaben nicht, da der 
tägliche Betrieb unverändert bleibt und 
damit weiterhin dem aktuellen Stand 
entspricht. 

Auswirkungen durch einen zusätzli-
chen bzw. erhöhten Stickstoffeintrag 
sind nicht erkennbar. 

 Keine Auswirkungen  

 

9.2.2 akustische Beeinträchtigungen  1037, 1131, 
1163, 1323, 
1337 

Eine Erhöhung der betriebsbedingten 
akustischen Beeinträchtigung ergibt 
sich durch das Vorhaben nicht, da der 
tägliche Betrieb unverändert bleibt, 
und damit weiterhin dem aktuellen 
Stand entspricht. 

 Keine Auswirkungen 

 

9.2.3 

 

Veränderungen des Mikro- 
und Mesoklimas  

91E0*, 1037, 
1131, 1163, 
1323, 1337 

Vom Vorhaben gehen keine negativen 
Veränderungen des Klimas aus. 

 Keine Auswirkung 

 

9.2.4 Gewässerausbau 91E0*, 1037, 
1131, 1163, 
1323, 1337 

Ein Gewässerausbau findet nicht satt. 

 Keine Auswirkung 
 

9.2.5 Einleitungen in Gewässer 
(stofflich, thermisch, hydrauli-
scher Stress)  

91E0*, 1037, 
1131, 1163, 
1323, 1337 

Eine Einleitung von anfallenden Ab-
wässern in umliegende Gewässer 
findet nicht satt. 

 Keine Auswirkung 

 

9.2.6 Zerschneidung, Fragmentie-
rung, Kollision  

91E0*, 1037, 
1131, 1163, 
1323, 1337 

Es findet keine betriebsbedingte Zer-
schneidung oder Fragmentierung satt. 

 Keine Auswirkung 

 

9.2.7 erhöhtes Verkehrsaufkommen - Eine Erhöhung des betriebsbedingten 
Verkehrsaufkommens ergibt sich 
durch das Vorhaben nicht, da der 
tägliche Betrieb unverändert bleibt und 
damit weiterhin dem aktuellen Stand 
entspricht. 

 Keine Auswirkungen 

 

9.2.8 verlängerte Laufzeit des akti-
ven Deponiebetriebs 

- Im Zuge der geplanten Erweiterung 
der Deponie kommt es zu keiner In-
tensivierung der betriebsbedingten 
Abläufe und Prozesse, sondern ledig-
lich zu einer Verlängerung der aktiven 
Betriebsphase. Dies führt jedoch nicht 
zu einer Beeinträchtigung der FFH-
relevanten Arten und Lebensräume. 

 Keine Auswirkung  
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9.3 baubedingt     

9.3.1 Flächeninanspruchnahme 
(Baustraßen, Lagerplätze etc.) 

91E0*, 1037, 
1131, 1163, 
1323, 1337 

Für die geplante Erweiterung der De-
ponie sind keine zusätzlichen Flächen, 
die im Zusammenhang mit Baumaß-
nahmen stehen erforderlich. 

 Keine Auswirkungen 

 

9.3.2 stoffliche Emissionen  91E0*, 1037, 
1131, 1163, 
1323, 1337 

Baubedingt verursachte stoffliche 
Emissionen bestehen beim gegen-
ständlichen Vorhaben nicht. Für die 
Erweiterung der Deponie sind keine 
zusätzlichen Baumaßnahmen erfor-
derlich, da die Böschungen im Rah-
men der regulären Bauarbeiten ledig-
lich steiler ausgestaltet werden. In 
diesem Zusammenhang kommt es 
auch zu keinem zusätzlichen bzw. 
erhöhten Stoffeintrag.  

 Keine Auswirkungen 

 

9.3.3 akustische Wirkungen 1037, 1131, 
1163, 1323, 
1337 

Baubedingt erhöhte akustische Wir-
kungen bestehen beim gegenständli-
chen Vorhaben nicht.  

 Keine Auswirkungen 

 

9.3.4 Störwirkungen aufgrund von 
erhöhtem Verkehrsaufkommen 

- Ein erhöhtes baubedingtes Verkehrs-
aufkommen besteht beim gegenständ-
lichen Vorhaben nicht. 

 Keine Auswirkungen 

 

 
*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 

Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 
 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 

Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 
 

**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen.  
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10. Summationswirkung 

 Besteht die Möglichkeit, dass durch das Vorhaben im Zusammenwirken mit anderen, bereits be-
stehenden oder geplanten Maßnahmen die Schutz- und Erhaltungsziele eines oder mehrerer Na-
tura 2000-Gebiete erheblich beeinträchtigt werden?  

 ja  weitere Ausführungen: siehe Anlage 

Tabelle 3: Tabellarische Darstellung möglicher Summationswirkungen 

 betroffener  
Lebens-
raum-typ 
oder Art 

mit welchen Planungen oder Maßnahmen 
kann das Vorhaben in der Summation zu 
erheblichen Beeinträchtigungen führen? 

welche Wirkungen 
sind betroffen? 

Vermerke der 
zuständigen 
Behörde 

10.1     

10.2     

10.3     

10.4     

10.5     

     

 
 Sofern durch das Vorhaben Lebensraumtypen oder Arten in mehreren Natura 2000-Gebieten be-

troffen sind, bitte auf einem separaten Blatt die jeweilige Gebietsnummer mit angeben. 

 nein, Summationswirkungen sind nicht gegeben  

 
 

11. Anmerkungen 

 (z.B. mangelnde Unterlagen zur Beurteilung der Wirkungen oder Hinweise auf Maßnahmen, die 
eine Beeinträchtigung von Arten, Lebensräumen, Erhaltungszielen vermeiden könnten) 

 

       

 

 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage 
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12. Stellungnahme der zuständigen Naturschutzbehörde 

 Auf der Grundlage der vorstehenden Angaben und des gegenwärtigen Kenntnisstandes wird davon 
ausgegangen, dass vom Vorhaben keine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- und Erhal-
tungsziele des / der oben genannten Natura 2000-Gebiete ausgeht. 

 

 Begründung:        

 

 Das Vorhaben ist geeignet, die Schutz- und Erhaltungsziele des / der oben genannten Natura 2000-
Gebiets / Natura 2000-Gebiete erheblich zu beeinträchtigen. Eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung muss durchgeführt werden.  

 

 Begründung:        

 

 
 
Bearbeiter Naturschutzbehörde (Name, Telefon)  

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 

 

Erfassung in Natura 2000 Eingriffsdatenbank 
durch: 

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 

 

 

 

Bearbeiter Genehmigungsbehörde (Name, Tele-
fon) 

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 
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Anlage Zeichnungen und kartographische Darstellungen 
 

 
Abbildung 3: Bestandslageplan der Deponie Gutenfurt 

 

 
Abbildung 4: Lageskizze Schnittlinien (Quelle: AU Consult 

 
Ausführliche Darstellungen sind den Unterlagen RV05/4-01 – RV05/4-21 zu entnehmen 


